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Eigenschoften und Anwendung

Bei der Nochrichtenübermitllung durch impulsmodulierte Trögerfrequenzen ergeben sich bekqnntlich er-

hebliche Phosen- und Lqufzeitverzerrungen durch Mehrfoch Reflexionen ouf den Energieleitern (Kobeln),

die durch reine lmpedonz- und Anpossungsmessungen nicht immer erfoßl werden können. Es isl durchqus

möglich, doß sich solche Reflexionsstörungen (bei stotischer lmpedonzuntersuchung) om Eingong ernes

Ubertrogungsweges kompensieren und somit innerholb des interessierenden Frequenzbereiches nichl vor-

honden zu sein scheinen. Dos lmpuls-Reflektometer ZUPI mißt Störungen dieser Arl ouch totsöchlich mit

impulsmodulierlen Trög e rfreq u enzen, olso weilgehend unler den für den proktischen Betrieb geltenden

Voroussetzungen. Dos Geröt orbeilet noch dem Echo-Verfohren und erlor,bt, noch Rückloufimpulse mit

einer Amplitude von nur rd.6ol* derjenigen des Sendeimpulses zu messen und diese quch noch bei gegen-

seitigen Abstönden bis herob zu 15m (i0 7 s) oufzulösen; ein Wert, der ouch den hohen Anforderungen

des Fernsehens und der Pulsmodulotionstechnik gerechl wird.

Neben den Trcigerfrequenz-lmpulsen, mit denen die VHF-Rundfunk- und Fernsehbcinder zwischen 47 und

223 MHz in l3 diskreten Konölen untersuchl werden können, liefert dqs Geröt ouch die zur Modulotion

verwendelen Gleichstrom- lmpu lse. Diese slehen on einem gelrennten Ausgong zur videofrequenlen Kon-

lrolle einer Ubertrogungsslrecke zur Verfügung. Dqs Dislonzouflösungsverfohren ist dosselbe wie mit

Trcigerfrequenzimpulsen, dogegen können mil den G leichstrom- lmpu lsen sogor noch Reflexionen von

einigen Zehntel Promille wohrgenommen werden. Die Verwendung von G leichstrom-lm pulsen empfiehlt

sich oußerdem besonders zum Beslimmen der Wellenwiderslcinde von Kobeln. Hierfür konn der ernge-

boule Meßwiderstond benutzt werden, mit dem der Meßf ehler elwo bei 3 % liegt. Mit ciußeren Prcizisions-

normolien betrögt der Meßfehler nur einige Promille.

Arbeitsweise und Auf bou

Dos lmpu ls-Ref lektometer ZUPI gibt kurze VHF-lmpulse ouf eine zu unlersuchende Energieleitung und

empföngt die von dem om Kqbelende befindlichen Abschluß oder von Störstellen innerhqlb der Uber-

trogungsstrecke reflektierten Echo-lmpulse. Diese werden g leichge richtet, verstörkl und einem Oszillo'
grofen mit einer Mindesibondbreite von 10MHz (2. B. dem R&s-Typ oMTF) zugefÜhr1. Vorloufender

lmpuls (im Breitbondverstörker begrenzf) sowie Echo sind om Oszillogrofen gleichzeifig sichtbor. Der

Am plitudenverg leich erfolgt mit der eingebouten Eichleitung von insgesomt 70 dB Dcimpfung, die Fehler-

ortbestimmung mit Hilfe der Zeiteichung des Oszillogrofen, der durch den Sendeimpuls synchronisieri

wrrd.

Dos lm pu ls-Ref lektometer ZUPI enlhcilt einen ou{ '13 Koncile schqllboren VHF'Oszillofor und einen lm-

pulsgene-olor (lmpulsdouer 10 7 s) mit einer Folgefrequenz von elwo 50 kHz, der einen Gegenfoktmodu-

lolor hochtqstel. Die VHF-lmpulse gelongen über die Eichleitung on den Meßkopf, der von den Vor- und

Rückloufimpulsen durchloufen wird und über eine Kristolldiode die gleichgerichtelen VHF-lmpulse on

einen Begrenzungsverstcirker leitet (siehe nebenstehendes Blockscholtbild, oben). An den Ausgong der

Begrenzerslufe wird über ein ongepoßtes 150-a-Kobel der Oszillogrof ongeschlossen.

Bei Gleichstrom im pu ls-Messu ngen speisen die lmpulse eine Brücke, deren einer Zweig durch dos Meß-

obiekt gebildet wird und deren Null-Zwei9 bei Abgleich nur ouf die Rückloufimpulse onspricht. Die

quqdrotische Gleichrichtung entfcillt hier, so doß die Geso mtempf indlichkeit der Anordnung wesenllich

höher qls im Tröger-Betrieb ist. Der zum Abgleich der Brücke verwendele Meßwiderstond ist direkt in Wel-

le nwiderslo n dswerte n geeicht, Durch Subsfitution des Meßobiektes gegen ein öußeres Prcizisionsnormol

konn der Meßfehler bedeuiend verringert werden

Für die Aussperrung gleichzeiiig orbeilender, störender Sender stehen VHF-Bondsperren zur Verfügung.

Sollen Kobelstrecken unmitielbor bis on ihren Anfong heron untersuchl werden, so sind Vorlqufkqbel vor-

zuscholten, die ebenfolls lieferbor sind (siehe ,Empfohlene Ergönzungen<).

Dos lmpu ls- Reflektometer ZUPI isl in einem stobilen Stohlblechkqsten mif qbnehmborem Deckel unter-

gebrochi und konn ouch ols Einschub noch DIN 41 490 gelieferi werden



Technische Doten

Messung mit Trö9er{requenz-lmpulsen

Meßsponnung im pulsmodulierter VHF-Trciger

Frequenzbereich 13 umscholtbore Konö le 
'

47... 54MHz 174...]81 MHz
54...61 MHz 18,l ...l88MHz
6l ...68MH2 l88...l95MHz
8l ...88MH2 195...202MH2
88...95MH2 202...209MH2
95 . . .102 MHz 209 . . .216 MHz

216...223MH2
obweichende Loge der Frequenzkoncile
(innerholb des Bereiches 47 . . .230 MHzl ouf Anfroge

Breite des Trcigerspektrums (3-dB-We*) co.7 MHz

Meßbereich für die Amplitude
des reflektierten lmpulses . 0,006. .. l, bezogen ouf die Amplitude des Sende-

lmpu lses

Störqbstond (Hoch- und Niederfrequenz) )50 dB, bezogen ouf die Amplitude des Sende-

lmpu lses

Meßbereich für die Feh lerortbestimmung co.50.. .2000 m elektrische Lönge

(^ 30... 1250 m Vollisolotionskobel),
0... 2000 m mit Vorlqufkqbel

Genouigkeit der Fehlerortbestimmung co. 2 m, obhcingig von der Genouigkeit der Zeil-
eichu ng des verwendelen Oszillogrofen

Auflös u ngsvermögen 15 m elektrische Lcinge

Ausgong zum Meßobiekt Anschluß, Dezifix B, umrÜstbor*)

VHF-Sponnu ngswerl der lmpulsspitze 2. . .3 V..

lm puls-Folgefrequ enz co.50 kHz

lmpulsdouer (Holbwertsbreite) 0,1 gs

Innenwiderstqnd 50 A oder 60 A, ie noch Bestellbezeichnung

Ausgönge zum Oszillogrofen Kostengeröt Einschub

Frontplottenonschluß: Rückseitiger Ansch luß:
umrüstboreHF-Buchse kooxiole9-mm-Ein-
4/13 DIN 47 284\ schubsteckverbindung

(R&S-Soch-Nr.

FMR 80 424)

Quellwiderstönde co. ]50 Q cq.75 Q

NF-Ausgongsomplitude (EMK)

bei -40 dB Rückloufqmplitude des

Trögerimpulses co. *40 mV. co. *20 mV-

Ausgongssponnung für
Oszillog ro{en-Synch ron is ieru ng co. I 3 V- co. *1,5 V.

Vorloufzeit der Synch ron is ieru ng co.0,3 gs co.0,3 ps

') D eser Anschl!ß lößt sich vom Benutzer durch Elnschrouben von Umrüsls.jlzen bzw. -e;nsölzen leichl ouf viele ondere Syteme !mslellen, siehe

Doteibloti 902100. Die lechnlschen Doren se len fÜr die Ausrüstuns mir dem obengenonnien Anschluß.



Me:sung mit Gleichstrom-lmpulsen

Meßsponnung Gleichstrom- lmpu lse

Fehlerortbestimmung . wie bei Messung mit Trögerfrequenz-lmpulsen

Bestimmung von Kobel- und Wellenwiderstönden
Meßbereiche (Abgleichbereiche des im Brückenzweig liegenden Meß-Drehwidersfo ndes)

in Slellung 50 o 50 a 1 l0 A

60A 60c)1150
759. 75A1l5A
l50a ]50c)t404

Feh lergrenzen
mit eingeboutem Meßwiderstqnd t 3 %
mit <iußeren Prözisionsnormolien !0,2ok

Kleinste nochweisbore unsletige
Wellenwiderstondsbewegungen innerholb
des Meßobiektes 0,02ok

Ausgong zum Meßobiekt HF-Buchse 4/13 DIN 47284, umrüstbor

{siehe Fußnote ouf Seite 3)

Moximole lmpulssponnung
om Meßobiekt co.0,2 V,
lmpulsfolgefrequenz co.50 kHz

lmpulsdouer (Ho lbwertsbreite) 0,1 gs t l0%
Frequenzbereich des lmpu lsspektru ms

(bei 3 dB Abfoll) 0. . . co.3,5 kr'iz

Ausgcinge zum Oszillogrofen wie bei Messung mil Tr<igerfrequenz-lmpulsen

I mpulssponnung om Verstörkerousgong
bei 'l o/o Ref lexion des Meßobiekts Ausgong on Fronlplofle: co. 1 300 mV" (EMK)

Ausgong on Rückseite, co. 1150 mV. (EMK)

Allgemeine Doten

Netzonschluß 115/125/220/235 V l: 10%, 47 ...63H2
(co. 100 VA)

Bestückung l0 Röhren

Forbe grou, RAL 2001

Beschriftung zweisproch ig, deutsch/englisch

Abmessungen über olles (B x H xT) und Gewicht
Koslengeröt 540 x 369 x 378 mm

co. 35 kg

Einschub nqch DIN 41 490 520x338x275mm
Normmqß lo:248 mm

co. 25 k9

noch DIN 41.{90
(Blon 2)

Bestellbezeichnung.) . . . . ) lmpu ls-Ref lektometer Typ ZUPI

Kostengerdt BN 35 683/ . .

D|N-Einschub BN 35683/. . D

Mitgeliefertes Zubehör

I Netzq nsch lußko bel (co. 2m long, nur bei Kostengeröten)

Empfohlene Ergönzungen siehe letzte Seite.

") Noch Schrösslrich biite 9ewünschten Anschlußwerl (Wellenwiderslond) einserzen: dos ZUPI ;si mit 504 oder 604 Wellenwide6io.d lieferbor.



Blod<sdroltbilder

o) zur Wirkungsweise bei Messung mit Trögerfrequenz-lmpulsen (stork ousgezogene Funklionsgruppen
sind in Betrieb)
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IMPU LS- REFLEKTOMETER ZU PI

Empfohlene Ergünzungen (gesondert zu bestellen)

Absch lußwiderstond RMF (mit HF-Stecker 4/13 DIN 47 284,75 O), BN 33525/75
SHF-Meßwiderstond RMC (mit Dezi{ix B, 'l W, 50 a), BN 33 527150

SHF-Meßwiderstond RMC {mit Dezif ix B, I W, 60 O), BN 33522i60
HF-Verbindungskobel, I m long (mit HF-Stecker 4/13 DIN 47284, Z5 o), BN 9111 407 /100
HF-Verbindungskobel, 'l m long (mit Dezifix 8,60O), BN9lll106/100
HF-Verbindungskobel, 1m long (mit Dezifix B,50O), BN9III,105/100

Meßoszillogrof OMTF BN l915

Zur Verbindung des Oszillogro{en OMTF mit dem lm pu ls-Ref lektometer ZUPI

2 H F-Verbindu ngskobel, I m long (mit BNC-Stecker), BN9ll1407/100
2 Umrüsleinsötze. BNC-Buchse. R&S-Sochnummer FHD 40990
(bei Verwendung onderer Oszillogro{en' Auswohl der Verbindungskqbel und Umrüsleinscilze noch

Dqten blott 902100)

Hilfsmittel zum Aussperren slörender Sender (2. B. bei mehrfoch ousgenulzlen Antennen)

VHF-Bondsperre (87... l00MHz, >60d8, 504), BN3568ll/50
VHF-Bondsperre (82. . . 100 MHz, > 60 dB, 60 o), BN 35681l/60
Tiefpoß Bereich 1,50 9J, BN 356813/l/50
Tiefpoß Bereich 1,60 O, BN 356813/1i60
Tiefpoß Bereich I1,50 A, BN 356813/ll/50
Tiefpoß Bereich 11,60 o, BN 356813/ll/60
Tiefpoß Bereich lll, 50 a, BN 356 813/lll/50
Tiefpoß Bereich lll, 60 o, BN 356813/lll/60

Zur Erweiterung des Fehlerorlmeßbereiches bi5 zum Anfong des zu untersuchenden Kobels

Prözisions-Vorloufkobel (50 A, 65 m long), BN 356815/50
Prcjzisions-Vorloufkobel (60 Q, 65 m long), BN 3568'!5/60

Bondsperre und Vorloufkobel sind mit Dezifix B ousgerüstet und werden zwischen Trögerfrequenzimpuls-
Meßousgong und Meßobiekt gescholtet. Andere Steckerbestückung ouf Anfroge.

Für Messungen in den Fernsehbereichen lV und V ist dos lmpuls-Reflektometer ZUPI BN 35685 lieferbor,
Frequenzbereich 470 . . .790 MHz (Dotenblott 356850).

R0HDE & SCHWARZ . 8000 MÜNCHEr,r S . MÜHt00RFSTR.r5 . TEr.(08lrl 40rS8l . TELEX 0523703

356830 Prinied in Western Germony Anderrnsen, lnsbesondere solche, die durch den rechnischen Forlschrilt bedingl sind, vorbeho len 36l (B)



rvp" ZUPI

IMPU tS. RE F tE KTOMETE R
470 ...790 MHz

Dos lm pu ls-Ref lektometer ZUPI erfoßt die Fernsehbereiche lV und V. Es dienl zur Reflexionsmessung und

Fehlerorlung, zu Antennenonpossungsmessungen und eignel sich ouch zur Messung der Leitungsdcimpfung.

Chqrokteristische Merkmole sind

O Großer Reflexions{oktormeßbereich (r = 0,006...1)

O Fehlerortbestimmung on UHF-Leitungen
mit Genouigkeiten bis zu 2 m

O Frequenzeichung durch Quorzlinien:peklrum

O Frequenzlupe (t 2 MHz um Quorzlinien)

O Drei lmpulsbreiten (0,1/0,2/1gs) für Untersuchungen
mit unterschiedlicher Korrelotionsreichweite

O Geringe 5löronlölligkeit durch hohe Ausgongssponnung

O Aussperrung {requenznoher Störer durch Zusotzfilter
und gleichfrequenler 5törer durch Zusqlzverstörker

Für den Gestelleinbou sind ouch rückseitige Oszillogrophenonschlüsse vorhonden, der Meßobiektonschluß

ist leicht ouf die Rückseite zu verlegen.

ROHDE & SCHWARZ . MUNCHEN";I"dä]ö"



Eigenschoften und Anwendung
Energieübertrogungswege für modulierte Tröger{requenzen weisen oft nicht zu vernochlcissigende Phosen-

und Lq ufze ilverze rru n gen durch Mehrfqchreflexionen quf. Wos über stolische lmpedonz- und Anpossungs-

messungen koum odernurschwierig erfoßborist,ermöglicht dos lm pu ls-Ref lektometer ZUPI: die Reflexions-

stellen zu orten und den Betrog der Reflexionen örtlich getrennt festzuslellen, ohne om Störort selbst

messen zu müssen. Mon konn noch Reflexionsstellen einer UHF-Leitung bis herob zu l5m Abstond und

Rückloufomplituden von 0,60lo der Sendeomplitude fixieren Werte, die ouch hohen Anforderungen

der Fernseh- und Pulsmodulotionstechnik gerecht werden. Dos Geröl ist speziell für die Fernsehbereiche IV

und V ousgelegt. Es eignet sich besonders für Anpossungsmessungen on Anlennen sowie deren Zuleitun-
gen. Den in der Proxis zu erworlenden Eedingungen ist dos ZUPI weitgehend ongepoßl; es orbeitet mit

einem impu lsmodu lierlen Trcigersignol, dessen Spektrum eine hohe Energiedichte im interessierenden Uber-

trogungskonol qufweist. Die Speklrumsbreite ist in drei Slufen um insgesomt den Foktor 10 verdnderbor;

die größte erfoßt den Frequenzbereich eines gonzen Fernsehkqnols.

Leitungsdömpfungen bis elwo 20dB sind im Frequenzbereich 470...790Mts'z bequem feststellbor, wenn

mon nur für 100%ige Reflexion (Kurzschluß oder Leerlouf) qm Ende der Meßslrecke sorgl.

Aufbou und Wirkungsweise
Dos Messen mit dem lmpuls-Ref lektometer ZUPI erfordert oußer einem Oszillogrophen keine weiteren

Meßgeröte. Für den Einbou in ein Gestell sind die Oszillogrophenonschlüsse ouch ouf der Rückseite vor'
honden. Der Meßobiektonschluß kqnn leicht quf die Rückseite verlegt werden.

Prinzipielle Wirkungsweise

Ein impulsgeiosteter UHF-Trciger seine Frequenz ist kontinuierlich und durch Vergleich mit Quorzmqrken
sehr genou einstellbor dient ols Sendeimpuls. Um einerseils kurze lmpulse und ondererseits hohe

E nerg ie konzenlrotio n des Spektrums innerholb der einzelnen Kqndle zu erreichen, hot der Modulotrons-

impuls ongencihert eine cos'?-Form. Der UHF-Meßimpuls wird qn dos Meßobiekt ongelegl, z B. on erne

Antennenleitung. Leilungsinhomogenitöten oder fehlerhofte Ubergcinge reflektieren einen Teil. Die rück-

loufende Welle possiert den Richtkoppler im ZUPI, wird ousgekoppelt, gleichgerichtet und ols verstcirktes

Videosignol im Oszillogrophen sichtbor gemocht. Die Amplitude dieses lmpulses, bezogen ouf die des

Sendeimpulses, ist ein Moß für die Größe, seine zeifliche Verzögerung gegen den Sendeimpuls ein Moß

für den Ort der Re{lexion. Zur quontitotiven Bestimmung beider Größen dienen die im ZUPI eingeboute

Eichleitung und die Zeiteichung des ongeschlossenen Oszillogrophen.

Durch elektronische Stobilisierung oller im Gercit benötigten Versorgungssponnungen sind die Eigenschof-

ten des ZUPI innerholb der zugelossenen Grenzen von Schwonkungen der Nelzsponnung unobhcingig

Pulserzeugung

Die Modu lotionsim pulse werden von einem der lmpulsdouer entsprechend umscholtboren monostobilen

Multivibrotor, der von einem 50-kHz-Sinusgenerqlor über eine Verzögerungsscholtung ongestoßen wird, er-

zeugt. Ein ous der Sinussponnung unverzögert obgeleiteter lmpuls, der dem Modulotionsimpu ls um 0,4gs

voreilt, dient zur Synchronisierung des ongeschlossenen Oszillogrophen. Der Modu lotionsimpuls wird kröf-

tig verstörkt und noch Durchloufen eines Tiefposses, der ihm die cos2-Form 9ibt, der Modulotorröhre zu-

geführt. Diese hot eine weitgehend lineore Modulotionskennlinie bei hoher Sperrdcimpfung in den

lm pu lsoousen.

Die ideole, dem Meßprinzip zugrunde liegende lmpulsform und dos dozugehörige Speklrum sind in Bild I

und Bild 2 dorgestellt.

UHF-Oszillotor

Die Oszillotorröhre schwingt quf '/, der Ausgongsfrequenz. Der Anodenschwingkreis der folgenden HF-

Doppeltetrode ist ouf die 3. Oberwelle des Oszillotors obgeslimml. Die Röhre wirkt ols Verdreifqcherslufe.

Eine zweite Doppeltetrode dienf ols Endverslcirker und Modulotor. Drei Schwingkreise sind mithin porollel

obzuslimmen. Der mechonische Aufbou besitzt die hierfür erforderliche Prözision.
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Weg des UHF-Signols

Der UHF-Meßimpuls possiert nocheinonder die Eichleilung, den Richtkoppler, den koqxiqlen Kurzschluß-
scholler und dos Meßobjekt h. Bild 3), der Reflexionsimpu ls des Meßobiektes lduft über den Kurzschluß-
scholler in den Richtkoppler, wird in diesem ousgekoppelt und im Diodenkopf des lm pu lsverstci rkers demo-
duliert, nochdem im Bondpoß Störsponnungen, die oußerholb der Bereiche lV und V liegen, geddmpft wor-
den sind. Die Eichleitung ist in I -dB-Stufen von 0 bis 69 dB einstellbor. Der Richtkoppler besitzl eine Richt-

dclmpfung von mehr qls 40 dB und eine Auskoppeldcimpfu ng von elwo l0dB. lm kooxiolen Kurzschluß-
scholter wird der Meßimpuls ouf Stellung >Eichen< l00o/oig reflektiert, wodurch der Sendeimpuls ols Be-

zugsimpuls ousgekoppelt wird.

Zwischen Richtkoppler und Bondpoß ist nötigenfolls ein zuscitzlicher durchstimmbqrer Bondpoß einschleif-
bor, der ouch Fremdstörsponnungen innerholb der Bereiche lV und V dömpft.

Um in Sonderfcillen ouch bei Anwesenheit von Slörern ouf der Meßfrequenz mit dem ZUPI messen zu kön-
nen, lcißt sich durch Nochscholten eines oder zweier leistungsfcihiger Lineorverstcirker (2. B. der R&S-Type
HS 2027) der Sendepegel um l0 bzw.20 dB onheben. ln diesem Foll {Scholtung siehe Bild 4) wird der im
ZUPI eingeboute Richtkoppler nicht benützt, sondern durch ein ouf den Verslcirker folgendes Reflekto-
meter (2. B. die R&S-Typen ZUP für Meßfrequenzen unler 600 MHz und ZDP über 600 MHz) ersetzt, dessen
Re{lexionsousgong direkt oder zur zusötzlichen Seleklio n serhöh u ng über den Durchstimmboren Bondpoß
BN 356851 mit der mit >Empföngereingong< bezeichnelen kooxiolen Buchse on der Rückseite des ZUPI ver-
bunden wird.

Frequenzfeinonzeige

Für Messungen mit hohen Anforderungen on die Genouigkeit der eingestellten Frequenz enthölt dos ZUPI
ein Zeigerinstrument, dos die Abloge der Trögerfrequenz von quorzgenouen Morken onzeigt und ols
Frequenzfeinonzeige dient. Domit ist die Trögerfrequenzeinslellung in der niederfrequenteren Hdlfte iedes
Fernsehkonols (noch den Normen olso in der Umgebung des Bildtrcigers) mit einem Fehler kleiner 1100 kHz
möglich. Außerdem konn mit Hilfe dieser Frequenzfeinonzeige die Trommelskolo nochgeeicht werden,
beispielsweise noch Röhrenwechsel. Dos Nocheichen geschiehtinzwei Stufen' Frequenzmorken von 40MHz
Abslond dienen zur groben Orientierung, und die 8-MHz-Morken ermöglichen die Feiniustierung der Skolo.

Die Funklionsweise der Frequenzfeinonzeige ist folgende'

Die Grundwelle des UHF-Oszillotors (:: 1/: der jeweiligen Meßfrequenz) wird mit einem 8/3-MHz-Spektru m

gemischt, domit sich Frequenzmorken im Abstond der Fernsehkondle von 8MHz ergeben. Um Mqrken im

Abslond von 40 MHz zv erholten. ist ein Spektrum der Grundwelle von 5 x 8/3 = 40/3 MHz mit '/, der
Meßfrequenz zu m ischen.

Die Vergleichsfrequenz für die Frequenzmorken liefert ein Quorzoszillolor, der ouf der Grundwelle 8/3 MHz
schwingt. Von der Quorzoszillqtorröhre wird wohlweise die Grundwelle über einen einkreisigen Bondpoß

oder die 5. Oberwelle über einen dreikreisigen Bondpoß ousgekoppell. Eine Diodenscholtung verzerrt die

Sponnung so, doß über den gewünschten Bereich ein Spektrum konstonter Amplitude enlsteht, und mischt

dieses mit dem 3.Teil der Meßfrequenz. Dos Mischprodukt enthölt die von den Morke nfreq ue n zen oblie-
genden Differenzfrequenzen. Es ergibt, über eine Tiefpoßkette gesiebt, die Frequenzobloge von den

Frequenzmorken.

Um eine frequenzproportionole Anzeige zu erholten, wird diese Differenzfrequenz verslcirkt, begrenzl, dif-
ferenziert, gleichgerichtet und integriert. Diese Funktionen und die Pegelüberwochung übernehmen Tron-

sistorscholtungen. Ein Drehspulinstrument zeigt die Abloge von den Frequenzmorken on. Eine Pegelüber-

wochungsscholtung verhindert Fehlonzeigen bei Differenzfrequenzen, die höher ols 2 MHz sind.

lmpulsverstörker

Der von einer Mikrowellend iode demodulierte Meßimpuls wird im tronsistorbestückten lmpulsverstcirker

um etwq 50 dB verslörl<t. Dieser enthölt einen Begrenzer mit sehr kleiner Zeitkonslonle, der ein Blockieren

des Verstcirkers bei kröftiger Ubersleuerung verhindert. Auf diese Weise bleiben ouch ouf storke Refle-

xionen folgende kleine Reflexionswerte meßbor.

Die Bondbreite des Verstcirkers betrcigt elwo l0 MHz, sein Ausgongswiderstond Z5 Q.
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Blockscholtbild des lm pu ls-Reflektomete rs ZUPI BN 35685

HS 2027 (HS 2027) zuP (zDP)

0...69 dB

Bondpoß (Bondpoß BN 356 851)

" EmpfänserEingong'

Oszillosrophononschluß

Bitd 4
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Technisdre Doten
MeßIrequenz

Frequenzbereich 470 . . .790 MH2 c Konol 2l . . 60,

kontinuierlich einslellbor
Freq uenzd n deru ng innerholb l5 min noch 2 Std.

Betriebszeit und bei Roumtemperolurschwonkungen

< l0"C/15 min < l0 4

Frequenzeinsle llu nS Grob- und Feintrieb

Frequenzgrobonzeige und deren Skolenouflösung . Trommelskolo, etwo 1 m long,

nocheichbqr, 0,5 MHz/Skolenteil

Frequenzeichung mil Quorzmorken von 8 und 40 MHz Abstond

Frequenzfeinonzeige . direkte Anzeige der Frequenzobloge gegen die

Quorzmorken in einem Bereich von 12 MHz
mittels Drehspulinslrument

SkolenouflösungderFrequenzfeinonzeige l00kHz/Skolenteil

Fehlergrenzen der Frequenzfeinonzeige
ouf den Frequenzmorken selbst ist die Ungenouigkeil 

-etwo gleich der des Eichspektrums

Frequenzen der Eichmorken Vielfoche von I bzw. 40 MHz

Ungenouigkeit des Eichspeklrums noch mindestens

I Std. Betriebszeit und 20'C Roumlemperolur. < 5 ,l0 6

Temperotureinfluß ouf dos Eichspektrum < 5 10 '/"C

Meßsignol

Art der Meßsponnung impulsgetosleter UHF-Tröger

U H F-Spon nungswert der lmpulsspitze mqx.20 V-.

lmpulsform elwo cos2-lmpuls

lmpulsdouer r scholtbqr l. 0,1 ;rs t 15%

(r : Holbwertsbreite) 2. 0,2 vs !15ok
3. I Fsll5o/o

Breite des Trcigerspe klru m s (3-dB -Wert) 1 . 7 MHz ! 20ok

2. 3,5 MHz ! 20o/o

3. 0,7 MHz ! 20"k

lmpulsfolgefrequenz etwo 50 kHz

Ausgong zum Meßobiekt Dezifix B {Rohrsockel), umrÜstbor*)

Quellwiderstqnd
bei Ausführung BN 35685/50 50o
bei Ausführung BN 35685/60 60fJ

Störspqnnungsobstönde

Abstond des störenden Trögerrestes noch

obgeklungenem lmpuls om Reflexionso usg o ng des
Richtkopplers > 60 dB

Neben- und O berwe lle n stö ro bsto no
om Empfongsgleichrichter. > 50 dB

Meßfehler, hervorgerufen durch die Rückfluß-
dcimpfung des Quellwiderslondes . ( 1ol0, sobold der Ref lexionsimpuls um mehr ols

die lmpulsdouer t verzögerl ist

Ungenouigkeil des Eichimpulses < | 0,8 dB

;) Dteser Anschluß l6ßt ,ich vom Benützer du.ch Einschro!ben von Umrüsisdlzen leicht ouf viele ondere Systeme umsle len; siehe Dotenblolt902l00



für
für
für

Selektionseigenschof len

Mindestdömpf ung von Fremdslörsponnungen

oußerholb der Bereiche lV und V
( 108 MHz .

:1 223 MHz .

) 950 MHz .

. 40 dB

. 35 dB

. 35 dB

und V ist der Durchslimmbore Bondpoß BN 356851 ver-

ddmpft er eine Störsponnung, die 70MHz neben dem

wiri on die on der Rückseite des ZUPI befindlichen

0,006 . . . l, bezogen ouf die Amplitude des

Sendeimpu lses

20...2000m
0...2000m
15 m

30m
150 m

obhöngig von der Genouigkeit der Zeitoblenkung
des verwendelen OszillogroPhen
(erreichbor sind bei : = 0,1 us 2.. 3 m)

HF-Buchsen 4/13 DIN 47 284, umrÜstbor*)

on der Fronlplolte, umscholtbqr ouf rückwörtige
Steckverbindungen (R&S-Soch-Nr. 19 264/50)

für Gestellverdrohtung

unverzerrt mox,600 mV. EMK

) ,l00 
mV. EMK

mox. 20 mV., EMK

75A

Gegen Störsponnungen innerholb der Bereiche lV

wendbor. Je noch eingestellter Durchloßfrequenz
Nutzsignol liegt, um 20...30 dB. Der Bondpoß

kooxiolen Buchsen ongeschlossen

Meßbereich für die Amplilude des

reflektierlen lmpulses

Fehlerortbestimmung

Meßenlfernung bei : - 0,1 us .

Meßenlfernung mil Vorloufko bel

Auf lösu n gsvermögen bei : - 0,1 gs

r _ 0,29s
:=l us

Genouigkeit der Fehlerortbestimmung

Oszillogrophenousgönge

Ansch lüsse

Meßimpulsousgong

Meßimpulssponn ung

Meßimpu lsspo nnu ng bei einer RÜckloufomplitude

von -40 dB des TrögerimPulses

Rouschspo n nung

lnnenwiderslond

5ynchroni:ierimpulsousgong

SynchronisierimpulssPonnung
Vorlqufzeit des Synch ronisierimpulses gegen

den Meßimpuls
Holbwertsbreite des Synchronisierimpulses

ln nenwiderstond

Weitere Anschlüsse

BNC-Buchsen 50 Q on der RÜckseite

5...7V.EMK,negotiv

0,4 ss
elwo 0,1 ;rs
75A

zum Anschluß
o) des Durchstimmboren Bondposses BN 356851,

um durch zusötzliche Selektion Störer,

deren Frequenz nicht mit der Meßfrequenz
zusommenföllt, ouszublenden,

b) von externen Richtkopplern, um in Verbindung mit

leistu ngsföh igen Lineqrverstörkern bei Störern ouf
der Meßfrequenz mit größerem Pegel messen zu

kön nen.

,l Dieser Anscht!ß tößt sich vom Benürzer dorch Einschro!ben von Umrüneinsdlzen leicht ouf viele ondere Svsieme umsiellen; siehe Dolenbldtt 902100-



IMPULS- REFLEKTOMETER ZU PI

Allgemeine Doten

Zulcissige Umgebungsfemperolur -20'C... +35'C
Netzonschluß 115/125/220/235 V t 10%, 47 . . . 63 Hz (350 VA)

Abmessungen über qlles (B x H x T) und Gewichte

Kosfengeröl mit Deckel 546 x 440 x 52o mm

co. 62 kg

Einschub noch DIN 4] 490 520 x 406 x 506 mm
Normmoß let 421 mm
co. 47 kg

]9"-Einschub 484 x 399 x 506 mm
Ein bqutiefe
(entspr. DIN ir),421 mm

co. 47 kg

(BIoti 2)

Beslellbezeichnung*)

Kostengercil ) lmpuls-Ref lektometer Type ZUPI

BN 35 685i. .

Einschub noch DIN 41 490 ) lmpuls-Ref lektometer Type ZUP,
BN 35 685/. . D

19"-Einschub ) lmpu ls-Reflektometer Type ZUPI

BN 35 685/. . DZ
Mitgeliefertes Zubehör (im Preis inbegriffen)

I Anschlußkobel (2 m) mit Gerölesteckdose und Schukostecker zur Verbindung mit dem Nelz

Erforderliches Meßplotzzubehör

Breitbondoszillogroph (Mindestbondbreite 10 MHz)
z. B. R&S-Type OMF, BN 1912 oder entsprechende Tektronix-Typen

Zur Verbindung des OMF mit dem ZUPI,

2 HF-Verbindungskobel 759, l00cm, BN 9111407/100
Bei Verwendung onderer Oszillogrophen sind Angoben über die Eingongsbuchsen zur Lie{erung geeigneter
Verbind u n gsko bel erforderlich.

Zur Verbindung des ZUPI mit dem Meßobiekt'

1 HF-Verbindungskqbel 100 cm mil Prcizisions-Dezifix B

BN 90525i100 für Z = 50 o
BN 90576/100 für Z = 60 o

Empfohlene Ergünzungen

Als Hilfsmittel zur Erweiterung des Feh lerort-Meßbereiches bis zum Anfong des zu untersuchenden Kobels,

Prözis ionsvo rlo u fko bel, elektr. Lönge 65 m BN 356815/50 für Z = 50 A
BN 356815i60 {ür Z = 60 o

Als Hilfsmittel zum Aussperren störender UHF-Sender:

Durchslimmbqrer Bondpoß BN 356851

Verbindungskobel zum Anschluß des Bondposses on ZUPI:
2 Stück BN 9 'l l l 506i 100

') Ndch Schrdgslrich bei BN bitte sewünschl€n Anschlußwed (Wellenwlderslond) einselzen: dos ZUPI it mii 50 a oder 60 a Wellenwidemtond
lieferbor-

Änderunsen, insbesondere solche, die durch den iechnlschen Forischrlii bedingt sind, vörbehollen!

ROHDE&SCHWARZ.EIYIUNCHTNS.MUHI.DORTSTRASSEI5'IEIEPH.40I9SI .TETEGR.ROHDES(HWARZ

356850 Prinled in Weslern Germony 46618)


